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1. Einleitung   

Dieser Bericht fasst die Ergebnisse der Umfrage zusammen, die im Rahmen des Projekts CHEER 

YOU @P durchgeführt wurde. Das Hauptziel war es, den Status quo und die Lücken zum Thema 

weibliches Unternehmertum in den teilnehmenden Ländern zu verstehen. Die Umfrage wurde 

online über SurveyMonkey durchgeführt.  

 Die Umfrage wurde auf der Grundlage empirischer Daten durchgeführt, die anhand eines 

vorbereiteten Fragebogens erhoben wurden. Der empirische Teil des Berichts wurde auf der 

Basis der von Juni bis September 2021 durchgeführten Umfrage erstellt. Der Fragebogen wurde 

auf der Grundlage von Literaturstudien und der Expertenmethode erstellt und richtete sich an 

Unternehmer:innen, insbesondere an Frauen, die ein Unternehmen planen oder führen und in 

folgenden Ländern leben: (1) Polen, (2) Österreich, (3) Griechenland, (4) Spanien, (5) Estland. Es 

gab auch einen Fragebogen, der von Vertreter:innen des institutionellen Umfelds ausgefüllt 

wurde. Der Fragebogen war in mehrere Abschnitte unterteilt, nämlich (I) persönliche Daten, die 

grundlegende Informationen über die Befragten enthielten. In Abschnitt II wurden Fragen zu 

Personen gestellt, die Unternehmen führen, in Abschnitt III Fragen zu Personen, die planen, 

Unternehmer zu werden, und in Abschnitt IV wurden die Fragen an Vertreter:innen von 

Institutionen, die im Bereich der Unterstützung von Gründer:innen tätig sind, gestellt. Die Fragen 

wurden auf der Grundlage der klassischen Likert-Skala (1-5) aufgebaut, mit der Einstellungen 

gemessen werden, und es wurden auch Einzel- und Multiple-Choice-Fragen verwendet, um die 

Bedürfnisse und Hindernisse bei der Gründung eines Unternehmens sowie die Möglichkeit, in 

einem sich verändernden Geschäftsumfeld in verschiedenen Ländern zu operieren, zu verstehen. 

Die Umfrage wurde in elektronischer Form unter Verwendung der CAWI-Technik (Computer-

Assisted Web Interview) durchgeführt. Die empirischen Daten wurden mit Excel und IBM SPSS 

zusammengestellt. 

Zur Darstellung der Ergebnisse und zur Interpretation der Ergebnisse wurden Tabellen und 

Abbildungen verwendet, die nach der Analyse die Grundlage für die Schlussfolgerungen bildeten. 

Insgesamt nahmen 389 Befragte aus fünf Ländern an der Umfrage teil: (1) Polen - 80, was 20,6 % 

der Gesamtbevölkerung ausmacht, (2) Österreich - 74, was 19,0 % der Gesamtbevölkerung 

ausmacht, (3) Griechenland - 73, was 18,8 % der Gesamtbevölkerung ausmacht, (4) Spanien - 73, 
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was 18,8 % der Gesamtbevölkerung ausmacht, (5) Estland - 89, was 22,9 % der 

Gesamtbevölkerung ausmacht. 
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2. Allgemeine Fragen  

Nach Überprüfung des empirischen Materials wurde die folgende Struktur von Befragten für die 

Studie ermittelt , die durch die folgenden Daten dargestellt wird (Tabelle 1, Abbildung 1): 

Tabelle 1. Das Alter der Befragten  

Zeile Etiketten  AT  % EE  % ESP  % GR  % PL  % Endsumme % 

W 29 
 

74 
 

57 
 

30 
 

64 
 

254 65,3% 

18 - 24 24 82,8 43 58,1 7 12,3 3 10,0 12 18,8 89 35,0 

25 - 34 1 3,45 11 14,9 25 43,9 14 46,7 20 31,3 71 28,0 

35 - 44 1 3,45 10 13,5 6 10,5 9 30,0 9 14,1 35 13,8 

45 - 54 - 0,0 8 10,8 13 22,8 3 10,0 19 29,7 43 16,9 

55 - 64 3 10,3 2 2,7 6 10,5 1 3,3 4 6,25 16 6,3 

M 45   15   16   43   16   135 34,7% 

18 - 24 44 97,8 14 93,3 3 18,8 4 9,3 4 25,0 69 51,1 

25 - 34 - 0,0 1 6,67 3 18,8 14 32,6 - 0,0 18 13,3 

35 - 44 - 0,0 - 0,0 8 50,0 16 37,2 5 31,3 29 21,5 

45 - 54 - 0,0 - 0,0 2 12,5 5 11,6 6 37,5 13 9,6 

55 - 64 1 2,22 - 0,0 - 0,0 4 9,3 1 6,25 6 4,4 

Endsumme 74   89   73   73   80   389 
 

  
19% 

 
22,9% 

 
18,8% 

 
19% 

 
20,6% 

 
100%  

Quelle: eigene Berechnungen  

Der Untersuchung zufolge wurde der Fragebogen von 389 Personen ausgefüllt, von denen 65,5 

% Frauen und 34,7 % Männer waren. Eine Analyse der Altersstruktur der Befragten ergab, dass 

die größte Gruppe unter den Frauen die 18- bis 24-Jährigen waren, und die 35,0 % der gesamten 

befragten Bevölkerung ausmachten. Die größte Gruppe unter den Männern waren ebenfalls die 

18- bis 24-Jährigen, die 51,1 % der befragten männlichen Bevölkerung ausmachten. In Abbildung 

1 sind die Merkmale der Befragten in den einzelnen Ländern nach Geschlecht aufgeschlüsselt.  

Das nachstehende Diagramm enthält eine vollständige Beschreibung der Struktur der Befragten 

in den einzelnen Ländern. 
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Abbildung  1. Das Geschlecht der Befragten 

 

Quelle: eigene Berechnungen  

Wie das Diagramm zeigt, wurde die größte männliche Bevölkerung in den einzelnen Ländern in 

Österreich (33,3%) und Griechenland (31,9%) untersucht, während Frauen in Polen (25,2%), 

Estland (29,1%) und Spanien (22,4%) dominierten. Der Anteil der Frauen an der Erhebung 

betrug insgesamt 65,3 %, der der Männer 34,7 %.   

Bei der Charakterisierung des sozialen Status der Befragten (nachstehende Tabelle) ist 

hervorzuheben, dass sowohl Personen mit Kindern (24,9 %) als auch verheiratete oder 

kinderlose Personen, die 26,5 % der befragten Bevölkerung ausmachten, in die Erhebung 

einbezogen wurden. 
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Tabelle 2. Merkmale des sozialen Familienstandes 

 

Eine weitere große Gruppe von Befragten waren Alleinlebende ohne Kinder (25,4 %) und 

Alleinlebende mit Kindern (23,1 %). Die vollständigen Merkmale der untersuchten Bevölkerung 

sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt. 

  

In einer Beziehung lebend mit Kindern  97 (24,9%)  

18 - 24 46 47,4 

25 - 34 24 24,7 

35 - 44 15 15,5 

45 - 54 9 9,3 

55 - 64 3 3,1 
In einer Beziehung lebend (Verheiratet bzw. unverheiratet) ohne 
Kinder  103 (26,5%)  

18 - 24 61 59,2 

25 - 34 30 29,1 

35 - 44 7 6,8 

45 - 54 3 2,9 

55 - 64 2 1,9 

Alleinlebend (single, getrennt lebend, geschieden, verwitwet)  99 (25,4%)  

18 - 24 29 29,3 

25 - 34 18 18,2 

35 - 44 20 20,2 

45 - 54 24 24,2 

55 - 64 8 8,1 

Alleinlebend mit Kindern  90 (23,1%)  

18 - 24 22 24,4 

25 - 34 17 18,9 

35 - 44 22 24,4 

45 - 54 20 22,2 

55 - 64 9 10,0 

total  389 100,0%  

Quelle: eigene Berechnungen  
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Abbildung 2. Charakteristika des Familienstandes  

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Bei der Analyse des Diagramms ist hervorzuheben, dass die zahlreichsten Gruppen unter allen 

Befragten verheiratet oder nicht verheiratet mit Kindern im Alter von 18-24 Jahren sind, die 59,2 

% ausmachen, und dann in der gleichen Altersgruppe, die auch in einer Partnerschaft mit Kindern 

leben (47,4 %). Personen, die allein leben und keine Kinder haben, sind ebenfalls eine bedeutende 

Gruppe, sowohl in der Altersgruppe 18-24 (29,3%) als auch in der Altersgruppe 45-54 (24,2%). 

 

Tabelle 3. Die aktuelle Position der Befragten  

Beschreibung  Anzahl  % 

Ich bin ein:e Unternehmer:in (Ich besitze eine Firma) 93 25,71 

Ich erwäge die Gründung eines neuen Unternehmens (ich bin arbeitslos)  
104 26,74 

Ich erwäge die Gründung eines neuen Unternehmens (ich bin angestellt)  
100 23,91 
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Ich bin Vertreter:in einer Institution mit Bezug zum Unternehmertum/einer 

lokalen Regierungsbehörde/... 92 23,65 

Insgesamt  389 100%  

Quelle: eigene Berechnungen  

 

Bei der Analyse der Tabelle, die die Struktur der Befragten unter dem Gesichtspunkt der aktuellen 

Position auf dem Arbeitsmarkt beschreibt, ist hervorzuheben, dass die größte Gruppe die 

Personen sind, die ein Unternehmen gründen und sich selbständig machen wollen, sowohl als 

Angestellte (26,74 %) als auch als Nicht-Angestellte (23,91 %). Damit verbunden sind ein junges 

Alter und der Wunsch, die eigenen Karrierepläne durch ein eigenes Unternehmen zu 

verwirklichen.   

Die Grafik zeigt die Verteilung der Antworten unter den Befragten: 

 
Abbildung 3. Die Struktur der aktuellen Position  der Befragten (%)  

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Die andere Hälfte besteht sowohl aus denjenigen, die sich selbst als Unternehmer bezeichnen 

(25,71 %) und bereits ein eigenes Unternehmen führen, als auch aus Personen, die angestellt 

sind und Institutionen aus dem Unternehmensumfeld vertreten (23,65 %).  
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3. !ÎÔ×ÏÒÔÅÎ ÖÏÎ Ȱ)ÃÈ ÂÉÎ ÅÉÎȡÅ 5ÎÔÅÒÎÅÈÍÅÒ:in (Ich besitze eine 

&ÉÒÍÁɊȱ  

Tabelle 4. I In welchem Jahr haben Sie Ihre derzeitige Tätigkeit aufgenommen?  

Jahre Anzahl   % 
2021-2019 38 40,86 
2018-2015 20 21,51 
2014-2011 11 11,83 
2010<  24 25,81 

Endsumme 93 100,00  
Quelle: eigene Berechnungen 

 

Die meisten Eigentümer der befragten Unternehmen haben diese erst vor relativ kurzer Zeit 

gegründet. Über 40 % wurden im Zeitraum 2019-2021 gegründet. Über 25 % der Unternehmen 

wurden vor mehr als 10 Jahren gegründet. Für fast 12 % sind dies die Jahre 2011-2014 und für 

über 21 % die Jahre 2015-2018. Daraus lässt sich schließen, dass ein großer Teil der befragten 

Unternehmen die schwierigsten ersten Jahre der Geschäftstätigkeit hatte. Für mehr als ¾ der 

Befragten ist das gegründete Unternehmen jedoch das erste unternehmerische Vorhaben. 

In der nachstehenden Tabelle werden sowohl die Unternehmer, die bereits Erfahrungen im 

Geschäftsleben gesammelt haben, als auch diejenigen, für die es sich um eine weitere 

Unternehmung handelt, charakterisiert. Es zeigt sich, dass 17,20 % der Frauen bereits Erfahrung 

mit der Führung eines Unternehmens haben, während dies bei den Männern nur für 7,53 % der 

Befragten zutrifft. Für 48,39 % der Frauen und 26,88 % der Männer ist es jedoch die erste 

Unternehmensgründung. 

 

Tabelle 5. Ist der derzeitige Geschäftstätigkeit Ihr erstes Geschäft? 

Beschreibung  Weiblich  % Männlich  % Endsumme 

Nein  16 17,20 7 7,53 23 24,73 

2021-2019 4 4,30 3 3,23 7 7,53 

2018-2015 7 7,53 1 1,08 8 8,60 

2014-2011 1 1,08 1 1,08 2 2,15 

2010<  4 4,30 2 2,15 6 6,45 
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Yes 45 48,39 25 26,88 70 75,27 

2021-2019 22 23,66 9 9,68 31 33,33 

2018-2015 7 7,53 5 5,38 12 12,90 

2014-2011 2 2,15 7 7,53 9 9,68 

2010<  14 15,05 4 4,30 18 19,35 

Endsumme 61 65,59 32 34,41 93 100,00  

Quelle: eigene Berechnungen  

 

Wie aus der Grafik hervorgeht, geben 7,53 % der Frauen und mehr als ein Prozent der Männer 

an, im Zeitraum von 2015-18 bereits ein Unternehmen geführt zu haben, mehr als 4 % der 

befragten Bevölkerung haben mehr als 10 Jahre Geschäftserfahrung. 

Die Grafik zeigt die Struktur der Befragten, für die das Unternehmen nicht die erste 

unternehmerische Tätigkeit ist. 

Abbildung 4. Die derzeitige Geschäftstätigkeit ist nicht die erste (%)  

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Wie das Diagramm zeigt, sind die größte Gruppe dieser Art die Personen, die im Zeitraum 2015-

2018 ein Unternehmen gründen; sie machen 7,53 % der befragten Unternehmerpopulation aus. 
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Tabelle 6. Wie viele Jahre haben Sie zuvor als Arbeitnehmer gearbeitet? 

Beschreibung  EA % 

Ich habe keine Seniorität 14 15,05 

Bis zu 1 Jahr  12 12,90 

2 bis 5 Jahre 24 25,81 

6 Jahre und mehr  31 33,33 

Ich habe immer mein eigenes Geschäft geführt 12 12,90 

Endsumme 93 100%  

Quelle: eigene Berechnungen 

 

Die Befragten wurden nach ihrer bisherigen Berufserfahrung befragt. Es stellte sich heraus, dass 

etwa 15 % der Befragten keine Berufserfahrung haben, fast 13 % haben immer ihr eigenes 

Unternehmen geführt und vorher nirgendwo anders gearbeitet. Die meisten (33 %) haben mehr 

als 6 Jahre Berufserfahrung, über 25 % der Befragten haben 2-5 Jahre gearbeitet, und fast 13 % 

haben bis zu einem Jahr gearbeitet. 

Abbildung 5. Wie viele Jahre haben Sie zuvor als Arbeitnehmer gearbeitet? 

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Wie aus der Abbildung oben hervorgeht, verfügt mehr als die Hälfte der Befragten 

(Eigentümer:innen von Unternehmen) über eine Berufserfahrung von mehr als zwei Jahren, was 

bedeutet, dass sie trotz der Schwierigkeiten, die mit der Führung eines Unternehmens unter 

schwierigen wirtschaftlichen Bedingungen, und zusätzlich mit der Pandemie überschneidend, 
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verbunden waren, ihre Unternehmen behalten haben, was sie optimistisch in Bezug auf die 

Möglichkeiten der Führung dieser Unternehmen auf dem Markt in den folgenden Jahren sein 

lässt. 

 

Tabelle 7. Wie viele Mitarbeiter hat Ihr Unternehmen?  

Beschreibung Anzahl % 

Nur eine:n 47 50,54 

Weniger als 10 22 23,66 

10 und mehr 24 25,81 

Endsumme 93 100,00  

Quelle: eigene Berechnungen  

Bei den von den befragten Unternehmer:innen gegründeten Unternehmen handelt es sich in den 

allermeisten Fällen um Kleinstunternehmen. Über 50 % der Befragten führen ein 

Einzelunternehmen. Fast 24 % beschäftigen weniger als 10 Mitarbeiter:innen, und mehr als ein 

Viertel beschäftigt 10 oder mehr Mitarbeiter:innen. Betrachtet man den Zeitraum des Bestehens 

des Unternehmens auf dem Markt, so ist eine solche Größe zu erwarten. Bei neu gegründeten 

Unternehmen handelt es sich in der Regel um kleine Unternehmen mit einem geringen 

Tätigkeitsumfang, die im Laufe der Zeit expandieren und Mitarbeiter:innen einstellen. 

Die Struktur der Befragten ist in der nachstehenden Tabelle dargestellt. 
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Abbildung 6. Wie viele Mitarbeiter :innen hat Ihr Unternehmen?  

Quelle: eigene Berechnungen 

Wie das Diagramm zeigt, ist in mehr als der Hälfte der Unternehmen nur eine Person beschäftigt, 

wobei jedoch hervorzuheben ist, dass 25,81 % mehr als 10 Personen beschäftigen. Die Mehrheit 

der kleinen Unternehmen in der Studie ist wertvoll, weil es die kleinsten Unternehmen sind, die 

mit den größten Hindernissen bei der Geschäftstätigkeit konfrontiert sind, und gleichzeitig sind 

sie die am schnellsten wachsenden Unternehmen, die auch die meisten Mitarbeiter:innen 

einstellen. Kleine Unternehmen sind die Essenz des Unternehmertums. 

Tabelle 8. In welchem Sektor ist Ihr Unternehmen tätig? (nur 1 auswählen)  

Beschreibung  Anzahl  % 

Landwirtschaft 1 1,08 

F&E 3 3,23 

Bildung/ Soziale Dienste  35 37,63 

Produktion und Transport  9 9,68 

Finanz-/Verwaltungs -/Verbraucherdienstleistungen 5 5,38 

Gesundheit  4 4,30 

Groß- und Einzelhandel 7 7,53 

IKT 8 8,60 

Marketing/Werbung  10 10,75 

Sonstige (bitte um Angabe) 11 11,83 

Insgesamt  93 100 
Quelle: eigene Berechnungen 
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Betrachtet man die von den Befragten vertretenen Branchen, so fällt auf, dass ein erheblicher 

Prozentsatz der Beschäftigten im Bildungs- und Sozialwesen tätig ist (37,63 %). Die zweitgrößte 

Gruppe ist im Bereich Marketing und Werbung tätig (11,83 %), und die nächste Branche ist 

Produktion und Verkehr (9,68 %).  

 Die Struktur der Antworten der Befragten, die ihr eigenes Unternehmen leiten, in Bezug auf die 

derzeitige Branche, in der sie tätig sind, ist in der nachstehenden Tabelle dargestellt. 

Abbildung 7. In welchem Sektor ist Ihr Unternehmen tätig? (%)  

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Mehr als 10 % nannten einen anderen als den im Fragebogen angegebenen Wirtschaftszweig. Nur 

etwa 1 % der Befragten nannte die Landwirtschaft. 

Tabelle 9. Wenn Sie früher ein Unternehmen geführt haben, was war der Grund für dessen 
Schließung? (bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus)  

 number % 

Wirtschaftliche Faktoren 3 13,04 

Familiäre Faktoren 5 21,74 

Industrieller Wandel 5 21,74 

Umwandlung von Eigentumsverhältnissen 3 13,04 

Neuer / verstärkter Wettbewerb 1 4,35 

COVID-19 2 8,70 

Sonstige (bitte um Angabe) 4 17,39 
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Insgesamt  23 100%  

Quelle: eigene Berechnungen 
 

Die Befragten wurden gefragt, ob sie schon einmal ein Unternehmen geführt haben und ob sie es 

geschlossen haben, und was der Grund dafür war. Familiäre Gründe waren die am häufigsten 

angegebene Antwort (22,58 %). An zweiter Stelle standen wirtschaftliche Faktoren, gefolgt von 

Covid-19 und allgemein verstandenen Veränderungen in der Branche. 

Abbildung 8. Wenn Sie früher ein Unternehmen geführt haben, was war der Grund für seine 
Schließung?

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Bei der Betrachtung der Gründe für die Schließung eines Unternehmens in der befragten 

Bevölkerung mit einer Unterteilung in die Gruppe der Frauen und der Männer ist hervorzuheben, 

dass der Hauptgrund für die Schließung eines Unternehmens in der Gruppe der Frauen 

wirtschaftliche Faktoren waren (20,45 %), während es bei den Männern Unterschiede gab, da die 

Befragten die Bedeutung von Faktoren wie: Familie (8,60 %) im Einklang mit den Veränderungen 

in der Branche (8,60 %) und andere, in der Studie nicht berücksichtigte Faktoren (9,68 %) 

hervorhoben. Bei den Frauen wurden familiäre Faktoren häufiger als Grund für die Schließung 

des Unternehmens angegeben (13,98 % der Angaben bei Frauen und 8,6 % der Angaben bei 

Männern). 
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Abbildung 9. Wenn Sie früher ein Unternehmen geführt haben, was war der Grund für seine 
Schließung? 

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Wie aus dem obigen Schaubild ersichtlich ist, haben diejenigen, die ihr Unternehmen früher 

geschlossen haben, dies am seltensten aufgrund des verstärkten Wettbewerbs getan. 

Tabelle 10. Wie wurde Ihr derzeitiges Unternehmen gegründet?  

Beschreibung  Anzahl  % 

Als Fortführung der Tätigkeit der Eltern (Familienunternehmen) 21 22,58 

Völlig neu (Von Grund auf neu gegründet) 51 54,84 

Übernahme oder Teilung eines Privatunternehmens  2 2,15 

Ich war arbeitslos und beschloss, mein eigenes Unternehmen zu 

gründen 16 17,20 

Gezwungenermaßen oder unter Androhung des Verlusts des 

Arbeitsplatzes  1 1,08 

Sonstige (bitte um Angabe)  2 2,15 

Insgesamt  93 100,00  

Quelle: eigene Berechnungen 

Auf die Frage nach der Art und Weise der Unternehmensgründung antwortete die überwiegende 

Mehrheit der Befragten, dass sie das Unternehmen von Grund auf selbst gegründet haben (54,84 
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%). Interessanterweise handelte es sich bei 22,58 % um die Fortsetzung einer von den Eltern 

begonnenen Tätigkeit - ein Familienunternehmen. Nur 2 % der Befragten übernahmen ein 

bestehendes Unternehmen. 

Ein detailliertes Bild der Struktur der Antworten der Unternehmer ist in der nachstehenden 

Tabelle dargestellt. 

Abbildung 10. Wie wurde Ihr derzeitiges Unternehmen gegründet?  

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Tabelle 11. Die folgenden Faktoren in meinem Leben haben eine "Pro"- oder "Contra" -Rolle 
bei der Entwicklung meines Unternehmens gespielt. "Pro" bezieht sich auf Faktoren, die 
einen positiven Einfluss auf die Entwicklung des Unternehmens hatten. "Contra" bedeutet 
negativer, einschränkender Einfluss.  

Beschreibung Anzahl pro (%) Anzahl Contra (%) 

Familien 72 77,42 21 22,58 

Geld 68 73,12 25 26,88 

Meine Ausbildung/ Qualifikationen 79 84,95 14 15,05 

Meine Persönlichkeit 84 90,32 9 9,68 

Meine persönlichen Beziehungen 82 88,17 11 11,83 

Zugang zu relevanten Informationen 69 74,19 24 25,81 

Quelle: eigene Berechnungen  
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Die Befragten wurden gefragt, welche Faktoren für  sie eine Einschränkung in der Entwicklung 

des Unternehmens darstellten (contra) und welche sich positiv auswirkten (pro). Es ist zu 

bemerken, dass die Antworten  recht positiv ausfielen, da die meisten Faktoren als förderlich  für  

die Unternehmensentwicklung angesehen wurden. Dies betrifft  vor allem die Persönlichkeiten 

der Befragten. Weniger als 10 % der Befragten gaben an, dass dies ein Faktor ist, der einen 

negativen, begrenzenden Einfluss hat. Persönliche Beziehungen und Qualifikationen wurden 

ebenfalls positiv bewertet. 

Die Optionen "Geld" und "Zugang zu relevanten Informationen"  erhielten die meisten negativen 

Antworten. Gleich dahinter folgen Faktoren, die mit  der Familie zu tun haben. 

Die folgende Tabelle zeigt die Struktur  der Antworten. 

Die folgende Tabelle zeigt die Struktur  der Antworten. 

Tabelle 12. Die folgenden Faktoren in meinem Leben haben eine "Pro"- oder "Contra" -Rolle 
bei der Entwicklung meines Unternehmens gespielt. "Pro" bezieht sich auf Faktoren, die 
einen positiven Einfluss auf die Entwicklung des Unternehmens hatten. "Contra" bedeutet 
negativer, einschränkender Einfluss.  

 

Quelle: eigene Berechnungen. 
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Wie aus dem obigen Schaubild ersichtlich ist, sind im Grunde alle aufgeführten Faktoren für das 

ordnungsgemäße Funktionieren des Unternehmens wichtig, wobei jedoch hervorzuheben ist, 

dass der wichtigste von ihnen nach Ansicht der Befragten die Persönlichkeit (90,32 %) des 

Unternehmers ist. Es handelt sich um einen psychologischen Faktor, der es einerseits ermöglicht, 

eine schwierige Zeit zu überstehen, und andererseits, auf der Grundlage der Erfahrung, die 

eigenen wirtschaftlichen Annahmen richtig umzusetzen. 

Die Unterschiede in der Wahrnehmung der Faktoren, aufgeschlüsselt nach Geschlecht, sind in der 

folgenden Abbildung dargestellt. 

Abbildung 11. Die folgenden Faktoren in meinem Leben haben eine "pro" oder "contra" Roll e 
bei der Entwicklung meines Unternehmens gespielt - Unterschied zwischen weiblicher und 
männlicher Struktur (%)  

 

Quelle: eigene Berechnungen. 

Wie aus der Grafik hervorgeht, betonen 61,29 % der befragten Frauen die inhaltliche 

Vorbereitung, d. h. Ausbildung und Qualifikationen, während bei den Männern die Persönlichkeit 

die wichtigste Rolle spielt (32,26 %). Frauen gaben häufiger als Männer an, dass die Familie einen 

negativen Einfluss auf die Führung eines Unternehmens hat. 
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Abbildung  12. Was sind Ihrer Meinung nach den wesentlichen Nachteilen selbständig zu 
sein? (Auf einer Skala von 1-7; wobei 1 kleinster Nachteil und 7 größter Nachteil bedeutet)  

 

Quelle: eigene Berechnungen 

Bei der Charakterisierung des Diagramms ist zu betonen, dass die Meinung der Firmeninhaber 

über die wesentlichen Nachteile der Selbständigkeit anhand der Einstellung der Unternehmer 

gemessen wurde. In der Studie wurden 7 Faktoren verwendet, die mit der Likert-Skala (von 1 bis 

7; wobei 1 der geringste Nachteil und 7 der größte Nachteil ist) gemessen wurden. Die Forschung 

zeigt, dass der höchste Median (Me = 5) bei zwei Faktoren liegt: (1) Geringe finanzielle Ergebnisse 

im Verhältnis zu Aufwand und Risiko (Mittelwert = 4,76) und (2) ständige Unsicherheit über den 

Erfolg des Unternehmens (Mittelwert = 4,72). Es ist anzumerken, dass der Faktor Neid der 

anderen (Mittelwert = 3,05) die geringste Bedeutung hat. Diese Abbildung zeigt, dass die 

wichtigsten Nachteile und Ängste von Unternehmern, die ihr eigenes Unternehmen führen, 

Faktoren sind, die mit der Unsicherheit und der Angst vor einer geringen finanziellen Rendite 

verbunden sind, was bedeutet, dass das Geschäftsumfeld für Unternehmer turbulent und 

unvorhersehbar ist, was einerseits Chancen und andererseits Bedrohungen schafft. 
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Abbildung  13. Was sind Ihrer Meinung nach d ie wesentlichen Vorteile  selbständig zu sein? 
(Auf einer Skala von 1-7; wobei 1 kleinster Vorteil und 7 größter Vorteil bedeutet)   

 

Quelle: eigene Berechnungen. 

In der nächsten Frage wurde auf der gleichen Skala die Meinung der Unternehmensinhaber zu 

den wesentlichen Vorteilen der Selbstständigkeit untersucht. Die Untersuchung zeigt einen sehr 

hohen Mittelwert (Me = 6) für nicht weniger als 6 Faktoren, wobei der höchste Mittelwert von 3 

Antworten erreicht wurde: "Position im Unternehmen - Unabhängigkeit von Vorgesetzten" 

(Mittelwert = 5,52), "Möglichkeit der beruflichen Selbstverwirklichung" (Mittelwert = 5,53) und 

"Selbstverwirklichung und das tun, was man liebt" (Mittelwert = 5,69). Die niedrigsten Werte 

wurden für die Antwort "zufriedenstellende finanzielle Vorteile" (Mittelwert = 4, Median = 4) 

erzielt, was überraschend erscheinen mag. Dies steht jedoch im Einklang mit den Ergebnissen 
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zahlreicher Studien, die darauf hindeuten, dass die grundlegende Motivation für eine 

unternehmerische Tätigkeit Faktoren sind, die mit der Selbstverwirklichung und der 

Zufriedenheit mit der Tätigkeit zusammenhängen, und nicht mit finanziellen Motiven. Es ist 

jedoch zu beachten, dass dies für Personen gilt, die bereits ein Unternehmen führen. Anders 

verhält es sich möglicherweise bei Personen, die eine Tätigkeit planen. 

Abbildung  14. Was sind die wichtigsten Fähigkeiten für die (Selbst-)Beschäftigungsfähigkeit 
von Frauen (bitte bis zu 5 zutreffende Antworten auswählen) (%)  

 

Quelle: eigene Berechnungen. 

Die Befragten wurden gebeten, bis zu 5 der wichtigsten Fähigkeiten aus Sicht der weiblichen 

Selbstständigkeit zu wählen. Sie wählten etwa ein Dutzend Antworten aus einer geschlossenen 

Liste. Die an der häufigsten gewählten Antwort war "Selbstorganisation" (10 %). Soft Skills wie 
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"zwischenmenschliche Fähigkeiten" (7,69 %) und "Kommunikation" (6,84 %) wurden ebenfalls 

hoch bewertet. Dann gab es noch andere Fähigkeiten, nämlich "Finanzmanagement" (6,84 %) und 

"Entscheidungsfindung" (4,84 %). Die Option "Selbsterkenntnis" wurde erstaunlich selten 

gewählt (1,42 %). Auch die Antworten "Einfühlungsvermögen" (2,28 %), "Belastbarkeit" (1,99 

%) und "Datenanalyse" (1,99 %) wurden selten gewählt. 

Abbildung 15. Was sind die wichtigsten Faktoren, die von der Gründung eines Unternehmens 
abhalten? (Bitte wählen Sie bis zu 5 Faktoren) (%)?  

 

 Quelle: eigene Berechnungen. 

Die Befragten wurden auch gebeten, bis zu 5 der wichtigsten Faktoren zu nennen, die von einer 

Unternehmensgründung abhalten. Die am häufigsten gewählte Antwort war das fehlende Wissen 

über die möglichen Finanzierungsquellen. Auf diese Antwort entfielen 15 % der Antworten. Die 

nächsthäufigste Antwort war "zu hohes Risiko der Unternehmensführung" (12,28 %). Die 

nächsthäufigsten Antworten (10,18 %) waren: "Mangel an Wissen über Institutionen, die das 

Unternehmertum unterstützen" und "Angst, dass es schief gehen könnte". Daraus lässt sich 

schließen, dass die überwiegende Mehrheit der Antworten das Risiko einer 

Unternehmensgründung und das fehlende Wissen über Institutionen und Finanzmittel betraf, die 
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man erhalten kann. Dies weist eindeutig auf Bereiche hin, in denen das institutionelle Umfeld der 

Unternehmen verbessert werden muss. Die am seltensten angegebene Antwort war "kein Netz 

von Geschäftskontakten". 

Abbildung  16. Welche soft Skills / weichen Faktoren sind am wichtigsten für 
Unternehmer:innen? (Auf einer Skala von 1 -7, wobei 1 sehr geringe Wichtigkeit und 7 sehr 
hohe Wichtigkeit bedeuten)  

  

Quelle: eigene Berechnungen  

Die Bewertung der Soft Skills durch die Unternehmer erfolgte auf einer Skala von 1 bis 7 (wobei 

7 die wichtigste Kompetenz war). Die meisten Antworten lagen zwischen 5 und 7. Für die 

überwiegende Mehrheit der Faktoren lag der Median bei 6. Dies bedeutet, dass die 
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Unternehmer:innen die oben genannten Kompetenzen im Allgemeinen für wichtig halten. Die 

geringste Streuung der Antworten war bei der Durchsetzungsfähigkeit zu beobachten. Zugleich 

war dies die Kompetenz mit dem niedrigsten Mittelwert (Mittelwert = 5,27, Median = 5). Der 

höchste Mittelwert der Antworten wurde bei "Entscheidungsfindung" erzielt (Mittelwert = 5,78). 

Abbildung  17. Schätzen Sie Ihre soft skills /weichen Faktoren ein (Auf einer Skala von 1 -7, 
wobei 1 sehr geringe Kompetenz und 7 sehr hohe Kompetenz bedeutet) 

 

Quelle: eigene Berechnungen. 

Die Befragten wurden auch gebeten, ihre eigenen Soft Skills auf einer Skala von 1-7 zu bewerten. 

Generell lässt sich feststellen, dass die Bewerter ihre Fähigkeiten recht hoch einschätzen. Nur bei 

Kreativität und Durchsetzungsvermögen gab es Noten von 1. Die meisten Noten erreichen 7, und 
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der höchste Mittelwert und Median wurden bei Flexibilität erreicht (Mittelwert = 5,61, Median = 

6). Die Risikobereitschaft wurde als sehr hoch eingestuft (Mittelwert = 5,38, Median = 6). Für das 

Durchsetzungsvermögen lag der Mittelwert bei 4,63. 
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Abbildung  18. Wie bewerten Sie die Eigenschaften/Fähigkeiten und das Verhalten von 
weiblichen Unternehmerinnen? (Skala von 1 bis 7; wobei 1 die niedrigste und 7 die höchste 
Punktzahl bedeutet)   

 

Quelle: eigene Berechnungen 
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Die Befragten wurden gebeten, die Fähigkeiten und das Verhalten der Unternehmerinnen zu 

bewerten (auf einer Skala von 1 bis 7, wobei 1 das niedrigste und 7 das höchste Ergebnis 

bedeutet). Die Untersuchung zeigt, dass die Bewertungen ziemlich gleichmäßig waren, wie der 

Median (Me = 5) zeigt. In zwei Fällen schwankten die Antworten zwischen 4 und 7. Dabei handelt 

es sich um "Entschlossenheit und Konsequenz" und "Verbindung von Familien- und 

Geschäftsaufgaben". Die Kurve für diese Werte ist sehr kurz, was bedeutet, dass die Antworten 

nicht gestreut waren und die meisten Befragten in ihrer Einschätzung ziemlich einheitlich waren. 

Die Mittelwerte für diese Variablen liegen bei 5,38 bzw. 5,27. Die größte Streuung der Ergebnisse 

und einen Mittelwert von 4,71 hat die Aussage "ständige Suche nach Möglichkeiten, eine 

Zusammenarbeit mit neuen Partnern aufzubauen". Niedrigere Mittelwerte wurden auch für die 

Aussagen "Erfahrung im Management" (Mittelwert = 4,82) und "Widerstandsfähigkeit gegenüber 

Stress und Misserfolgen" (Mittelwert = 4,86) ermittelt. 
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Abbildung  19. Wie bewerten Sie die Eigenschaften/Fähigkeiten und das Verhalten von 
männlichen Unternehmern? (Skala von 1 bis 7; wobei 1 die niedrigste und 7 die höchste 
Punktzahl bedeutet)   

 

Quelle: eigene Berechnungen. 
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Eine ähnliche Frage wie oben wurde gestellt, um die Eigenschaften und Fähigkeiten von 

männlichen Unternehmern zu bewerten. Es ist anzumerken, dass höhere Antworten hier viel 

häufiger vorkamen. Bei 5 Aussagen liegt der Median auf dem Niveau von 6. Es sind dies: "Glaube 

an die Möglichkeit, die gesteckten Ziele zu erreichen" (Mittelwert = 5,27), "Risikobereitschaft und 

Risikobewertung" (Mittelwert = 5,46), "Selbstvertrauen, Ehrgeiz" (Mittelwert = 5,56), "hoher 

Ehrgeiz und ständige Suche nach neuen Herausforderungen" (Mittelwert = 5,46) und 

"Durchsetzungsvermögen und hohe Erwartungen gegenüber Mitarbeitern" (Mittelwert = 5,35). 

In zwei Fällen lagen die Antworten zwischen 5 und 6. Dabei handelt es sich um 

"Führungserfahrung" und "Leidenschaft und Engagement". Die Kurve für diese Werte ist sehr 

kurz, was bedeutet, dass die Antworten nicht gestreut waren und die meisten Befragten in ihrer 

Einschätzung ziemlich einheitlich waren. Die Mittelwerte für diese Variablen liegen bei 5,06 bzw. 

5,23. Der größte Unterschied zwischen den Bewertungen von Frauen und Männern betrifft die 

Frage der "Vereinbarkeit von Familie und Beruf". Der Durchschnitt der Männer ist hier deutlich 

niedriger (Mittelwert = 4,44). Und während bei den weiblichen Unternehmerinnen die niedrigste 

gewählte Bewertung bei 4 liegt, ist es bei den männlichen Unternehmern 1. 

Die letzte Frage an die Unternehmer:innen bezog sich auf die Einstellung zu Finanzmanagement, 

Gewinn und Unternehmenszielen. Sie wurden gebeten, bei den vorgegebenen Aussagen "ja" oder 

"nein" anzukreuzen. Die Verteilung der Antworten ist in der nachstehenden Tabelle dargestellt. 

Die meisten Unternehmer stimmen der Aussage zu, dass das Ziel des Unternehmens langfristig 

der Gewinn ist (82,8 %). Außerdem sind über 88 % der Meinung, dass das Ziel der Tätigkeit das 

Wachstum des Unternehmens sein sollte, und über 76 % stimmen zu, dass das Ziel die 

persönliche Zufriedenheit sein sollte. Ein recht hoher Prozentsatz der Befragten (65,59 %) 

stimmt der Aussage zu, dass das Ziel darin besteht, soziale Auswirkungen zu erzielen. 

Erwartungsgemäß wählten die meisten Befragten die Antwort, dass die Gewinne zur Steigerung 

des Umsatzes verwendet werden sollten (74,19 %), und nur 29,03 % - für den Konsum. 

Gleichzeitig sind über 45 % der Meinung, dass die Gewinne teilweise für die soziale Aufgabe 

verwendet werden sollten. Die Frage nach der Beantragung und Verwendung von EU-Mitteln 

wurde von 52,69 % bzw. 41,94 % der Befragten mit "ja" beantwortet. Weniger als die Hälfte der 

Unternehmen hat in den letzten 3 Jahren Darlehen in Anspruch genommen (46,24 %). 
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Abbildung 20. Beziehen Sie sich auf die folgenden Aussagen. Bitte wählen sie Ja, wenn Sie 
der Aussage zustimmen. Bitte wählen Sie Nein, wenn Sie der Aussage nicht zustimmen. 

 

Quelle: eigene Berechnungen. 

Bei der Analyse der Antworten der Befragten, die ihr eigenes Unternehmen leiten, ist 

festzustellen, dass 82,80 % von ihnen die Bedeutung der langfristigen Erreichung der 

Unternehmensziele betonen. Es handelt sich um eine sehr verantwortungsbewusste 

Betriebsstrategie, die auf dem bewussten Aufbau eines Wettbewerbsvorteils auf der Grundlage 

von Vertrauen und dem Aufbau langfristiger Geschäftsbeziehungen beruht, die direkt zu solchen 

Ergebnissen führen. Ein verantwortungsbewusster Ansatz bei der Führung eines Unternehmens 

zeigt sich auch darin, dass 70,97 % der Befragten erklären, dass die Gewinne nicht für den 

laufenden Verbrauch ausgegeben werden sollten, was einen rationalen Ansatz bei der 

Kapitalverwaltung belegt. 
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